
Bisher werden in der LEADER-Region „Bergisches Wasserland“ 39 Projekte vorbereitet 
oder umgesetzt, die mit insgesamt ca. 2,35 Millionen Euro gefördert werden sollen.  

Am 31.01.2021 endete die elfte Bewerbungsrunde, in welcher drei Bewerbung einge-
reicht wurden. Insgesamt würden zur Realisierung der Projekte ca. 142.000 Euro 
LEADER-Fördermittel benötigt. Der Vorstand des Vereins wird in seiner Sitzung am 22. 
März 2021 die Bewerbungen bewerten. Wenn die drei aktuellen Bewerbungen ebenfalls 
gefördert werden, wird das bereitstehende Budget von ca. 2,5 Mio. Euro vollständig 
ausgeschöpft sein. Diese Ideen wurden für eine Förderung vorgeschlagen: 

In dem Projekt der Wipperfürther Beckmanns Danisch GbR soll auf einem Bauernhof 
beim „Hofworking - PupUp Co-Working auf dem Land“ mobile Arbeitsmöglichkeiten ge-
schaffen werden. Man möchte ein kreatives Netzwerk schaffen, das den Möglichkeits-
spielraum ländlicher Strukturen erweitert und Menschen dazu einlädt, neue Arbeitswei-
sen zu entdecken und gemeinsam Begegnungsorte zu schaffen. Dafür ist neben Büros 
auch ein „Bulli-Hafen“ geplant, der Übernachtungen ermöglicht.  

Der Förderverein der Stadtbücherei in Burscheid möchte mit dem Projekt „Raum der 100 
Experimente“ einen multifunktionalen Raum schaffen, der verschiedenen Nutzungen 
Rechnung trägt z. B. Coding-Workshops, Robotikkurse oder das Nähen mit einer Over-
lookmaschine einüben kann. 

Die evangelische Kirchengemeinde Hilgen-Neuenhaus möchte auf Ihrem Grundstück in 
Wermelskirchen einen integrativen und multifunktionalen Spielplatz bauen. Dieser soll 
allen Bürgern offenstehen und so für Familien einen attraktiven Verweilort schaffen.  

 

Regionalbudget beliebt 

In der LEADER-Region „Bergisches Wasserland“ wurde das neue Förderprogramm 
„Regionalbudget“ sehr gut angenommen. Dieses Programm für kleinere und rein inves-
tive Maßnahmen, dass die Landesregierung NRW für LEADER-Regionen gestartet hat, 
fördert bis zu 80% der Projektkosten. Die Projekte müssen alle im laufenden Jahr um-
gesetzt werden. 

Bis zum Einsendeschluss am 28. Februar 2021 reichten 20 Bewerber*Innen aus dem 
gesamten Gebiet eine Projektskizze ein. Insgesamt würden zur Realisierung der Projek-
te ca. 150.000 Euro Fördermittel benötigt. Damit liegt die Nachfrage deutlich über dem 
Budget von 100.000 Euro, dass der Verein beim Land angefordert hat. Der Vereinsvor-
stand wird in seiner Sitzung am 22. März 2021 die Ideen bewerten.  

Auch auf Wipperfürther Stadtgebiet wurden vier Anträge eingereicht. Die Dorfgemein-
schaft Wipperfeld hofft darauf, dass die Neuerrichtung des abgebrannten Backes finan-
zielle Unterstützung findet. Der Spielplatz in Kreuzberg soll auf Initiative des Bürgerver-
eins Kreuzberg e.V. um neue Spielgeräte bereichert werden. Der Verein Freilichtaltar 
Ommerborn e.V möchte die Aufenthaltsqualität am denkmalgeschützten Freilichtaltar, 
der bereits durch eine LEADER-Förderung im neuen Glanz erstrahlt, mithilfe von neuen 
Sitzbänken und Mülleimern stärken. 

 

Umfrage zur Weiterentwicklung der regionalen Entwicklungsstrategie 



Seit 2016 gibt es die LEADER-Region „Bergisches Wasserland“. Der gleichnamige Ver-
ein versucht, auch in der nächsten Förderphase von 2021 bis 2027 wieder LEADER 
Fördermittel anzubieten. LEADER lebt durch die Beteiligung der Menschen aus der Re-
gion – sowohl bei der Konzepterstellung als auch später bei der Auswahl der Projekte. 
Die Menschen im Bergischen Land können für die kommende Förderphase Handlungs-
felder und Ziele vorschlagen und Schwerpunkte bei vorgeschlagenen Themen setzen. 
Jeder ist eingeladen, sich an der Umfrage zu beteiligen. Als kleines Dankeschön verlost 
der Verein 11 Restaurantgutscheine à 40 Euro unter den Teilnehmern. Für jüngere Bür-
ger*innen wurde eine in Bezug auf die inhaltlichen Ziele identische Umfrage vorbereitet, 
bei der Gutscheine für einen Online-Shop gewonnen werden können. Beide Umfragen 
finden Sie auf der Homepage der LEADER-Region „Bergisches Wasserland“. 

 

In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung am 24.03.2021 werden im Auftrag 
des Regionalmanagements den anwesenden Ausschussmitgliedern*innen Informati-
onsbroschüren verteilt, die eine Übersicht an bisher auserwählten Projekten beinhaltet. 

 

 

 

 

 


